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Vaduzer Fastnachts-Kinder-Umzug - «A' uh Komedi!» 
Sonne, «klini und grosse Fas-
net-Bötz», Guggamusik, fröhli­
che Stimmung an der vollge­
säumten Strasse zwischen dem 
Herrengass-Kreisel und dem 
Regierungsgebäude: «A' uh Ko­
medi», der Vaduzer Kinderuni-
zug am Samstagnachmittag! 

Theres Matt 

Um 14 Uhr setzte sich mit den «Törm-
legugern» ein Umzug in Bewegung, der 
mit 33 Gruppen - einfallsreich, farbenr 
froh, lautstark - Alt und Jung begeis­
terte. Mit Narri-Narro begrüsst, stellte 
die «Speakerin» Sabine aus dem Elfer­
rat der Fastnachts-Gesellschaft Vaduz 
die. Wagen- und Fusstruppen vor. Seit 
über 25 Jahren stellt dieser Verein ein 
tolles Programm auf  die Beine. 

«Vom Ober- und Unterland, vo öber 
am Rhi und Vorarlberg», bunt ge­
mischt, mit sechs lautstark tönenden 
«Guggamusika» dazwischen, so zogen 
sie daher, die «Fasnächtier». Die Kin­
dergarde, Froschkönig-rWagen mit 
dem Kinderprinzeripaar, Landi und metgmacht», bestätigen zwei Frauen, 
Lindi von der LLB, VPB-Fröschle, sagen lachend, dass sie vielleicht 
Grock und Gröcklein waren dabei. Die nächstes Jahr wieder dabei sein yver-

Narrenzunft Schaan präsentierte sich 
mit vier Gruppen. Einfallsreich deko­
riert kamen Wagen der Hafabaugrup-
pe Lab, Starkstrom mit Vogelscheu­
chen . und Strohmänner, Schiffahoi, 
Schaawälder Narra-Saloon, Mittags­
stamm Tresa, Wilde Unterländer und 
Rittersleut, Feuerwehr; Vaduz, Grüa 
Schof, Disco Roudi daher. Massenhaft . 

. fielen ,Konfetti a u f  die Zuschauer. «Kli-./ 
ni und grosse Maschkera» fingen 
«Zockerbolla» auf. . D'Bus(ch)narra 
Gamprii mit ihrem Gasschlepper AG 
bezeugten: «Ob Diesel oder Gas, Bus­
fahren macht Spass» lind liessen nicht 
geräde wohlriechenden Dampf ab. 
«D'Räbagsechter Mura» waren als Pin­
guine mit einem Eisberg-Wagen prä­
sent. «Miar fieren bal ilsers 10-Jöhrig, . 
sin füar a Murer «Sommer-Karneval» 
zuastäridig», betonten sie. 

«Das hät Tradition» 
«A der Umzug gang i jedes Johr», 

bestätigt eine Nana, «mini Enkel ma­
chen met». «Miar vom Fraua-
Verein/Brocka-Stoba hon vielmol bi 
dem Umzug i nostalgischa Kleider 

den. «Miar sin tiserna Kind und am 
schöna Wetter z'liab do», betont ein 
Vater, und eine junge Mama - fast­
nächtlich gewandet, an  der Hand ei­
nen kleinen «Eisbärle»-Sohn - betont, 
dass sie immer schon gern «a d'Fasnet 
ganga ischt». Umringt von lebhaften, 
Clowns^ ihren Enkeln, sagt eine Frau 
aus dem Bündnerland, dass es «so et-

, was» bei ihnen leider, nicht gebe. Zum 
Monsterkonzert bliebe sie gerne; aber 
met da Klina ...1 

A Riesa-Gaudi 
Im Vaduzersaal konzentrierte sich 

das fasnächtliche'Treiben. Kinder wa­
ren am Herumhopsen, Malen, Büchsen 
herunterschiessen, Fussballen, beka­
men Wienerle und «zTrinka». Schön, 
bekleidete Prinzesslein spielten «Fan-
gis», Kinderwagen- mit aufmerksam 
guckenden Kleinen wurden herumge­
schoben, fantasievoll ausgestattete 
«Närrinnen und Narren» zogen Blicke 
a u f  sich. Guggamusik überall, «'s ischt 
Fasnettotal.» ' . 

.Nebenstehende 'Schnappschüsse, 
' eingefangen von unserem Fotografen 

Paul Trümmer, vermitteln gelungene 
Eindrücke vom fasnächtlichen Gesche­
hen in  Vaduz; -


